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Sßaba läfjt fingen, ob Sie uns ,Un
Wvaniiiiopbou ouf furje leiten tön
nen?"

äöoUt ghx benn fo fpät nod; tanjen?"
Sieht aber fdjlafeu!"

*
Sltle SBetter, ift cê bei gölten toütm!

Qt)r Manu feuert aber jetjt immer ovbeut

tid) ein!"

ga, er t)at eiue Stellung gefunben
als gettetoerteifer ."

*
Shtb Sie ber ©err, ber ïifdje bewegen

faim, oljne fie anjufaffeu?"
$amof)f, ber bin id)!"
Tann fommen Sic bod) bitte mit, icf)

babe llmjug!"

Spart gute Worte Euch und Lehren,

Sie ftehet ungerührt, in Ehren,

Spart Pferdehraft und Dynamit,
Sie wackelt und fie u/anhet nit.

Die gegen fie im Kampfe u/üeten,

Die müffen elend dran uerblüeten,

Doch glücklich find oft im Gewinne,

Die fich mit ihr uerlobt in ITlinne.
Bö

Sorgfältige Küche - la Weine - Wädenswiler Bier ^

«wis Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Getellichattszimmer

gd) tonnte bir ja bic fünfjig granfen
leiben, aber Weib borgen oerbirbt bie

greunbfdjaft!"
Sldj,. roeifjt bu, fo fefjr befrcuitbct maren

roir ja nie!"
*

9ca, fterr Toftor, mie gebt es benn mit
bev jungen Sraris?"

Sid), baute, oonnittags fontiut mandj=
lttaf jemanb, am 9iad)inittag läflt bann ber

Slnfturm nad)."
*

grübet naunteft bit midi bas ,2idjt bei-
neê Scbenë', jefej baft bu nur nod) böfe
Sßorte für mieb!"

Scfjr ridjtig, mein Sieber, in legtet 3«H
gebft bu uäinlicf) ut oft aus!"

17

Papa läßt fragen, od Sic nns Ilir
Grammophon anf kurze Zeit leihen tön
nen?"

Wollt Ihr denn so spät noch tanzen?"
Nein aber schlafen!"

Alle Wetter, ist es bei Ihnen warm!
Ihr Mann feuert aber jetzt immer ordent
lich ein!"

Ja, er hat eine Stellnng gefunden
als Zettelverteiler ."

Sind Sie dcr Herr, der Tische bewegen
kann, ohne sie anzufassen?"

Jawohl, der bin ich!"
Tann kommen Sie doch bitte mit, ich

babe Umzug!"

Lplltt yute UloNe tum unä làsn,
Lis stknet unyerüim, in àen,
8pmt fiklâàlli! unä vunamit,
8is mà!t unä sie umnkst nit.

vis yeysn sie im ttampie u/üetsn,

vis müssen ölenä àn uslblüstsn,

voà ylückiiln sinä oit im beu/inns,

vis M mit i!n usrlodt in Minne.

SorxISIlixe Kücke - 1» Weine - Wticlensviler öier ^

^0l-lvl> Ind.: cZ. kökn?
5el. Uto l8ll 8it!unzs-lle»eII»ck»lls!imrner

Ich tönnie dir ja die fünfzig Franken
keiben, aber Geld borgen verdirbt die

Freundschaft!"

Ach,, weißt dn, so sehr befreundet waren
ivir ja uie!"

4-

Na, Herr Tvktor, wie geht cs denn mii
der jungen Praris?"

Ach, danke, vormittags kommt manch
mal jemand, am Nachmittag läßt dann der

Ansturm nach."

Früher nanntest dn mich das ,Lichi deines

Lebens', jetzt hast du uur uoch böse

Worie sür micb!"

Sehr richtig, mein Lieber, in letzter Zeit
gehst dn nämlich zn ofi aus!"

>7


	[s.n.]

